
Kurz und
bündig.
Öffentliche Klosterführung 
Bei einer Führung durch Rat-
haus und Tierpark erfahren In-
teressierte Wissenswertes
aus der Riesaer Geschichte
und dem ehemaligen Kloster.  
Vom 10. Mai bis zum 27. Sep-
tember finden Führungen
dienstags und donnerstags je-
weils 18 Uhr sowie am Sonn-
abend und Sonntag jeweils
16 Uhr statt. Dafür muss man
sich nicht anmelden! Haupt-
sache, man ist wenige Minu-
ten vor Beginn am Rathaus.
Die Führungen werden von
ehrenamtlichen Klosterführern
des Museumsvereins durch-
geführt und dauern etwa eine
Stunde. Weitere Infos: Riesa
Information, Hauptstraße 61,
Tel. 03525/529420. 

Ponys vor dem Capitol!
Am Familiensonntag, 17. Mai,
zum Bundesstart von „Ost-
wind 2“ präsentiert sich Lola´s
Ponyland mit Ponys zum An-
fassen und Streicheln sowie
Reiten auf dem Mannheimer
Platz vorm Capitol von 14 Uhr
bis 15 Uhr – bis auf der Lein-
wand das neue Abenteuer um
Mika mit ihrem Hengst na-
mens Ostwind beginnt.

Deutsche Meisterschaft
Zum wiederholten Mal richtet
der Cheerleader- und Cheer-
danceverband Deutschland
die Deutsche Meisterschaft im
Cheerleading in der SACH-
SENarena Riesa aus. Am
Sonntag, 17. Mai werden ab
10 Uhr die Meister in mehre-
ren Kategorien bei PeeWees
(Kinder), Juniors und Seniors
ermittelt. Die letzten Siegereh-
rungen sind weit nach 19 Uhr
geplant. Der Riesaer Cheer-
leaderverein schickt drei For-
mationen ins Rennen und baut
auf viele lautstarke Fans. Ein-
trittskarten gibt es noch an der
Tageskasse der Arena.

Nur diejenigen, die es
selbst erleben mussten,

könnten das Grauen des  Krie-
ges nachvollziehen, sagte
Oberbürgermeister Marco
Müller während der Veranstal-
tung zum 70. Jahrestag der
Befreiung vom Nationalsozia-
lismus. Für uns Nachgeborene
erwachse jedoch – erst recht
angesichts neuer Versuche,
menschenfeindliche Ideolo-
gien zu verbreiten –  eine fort-

dauernde Verpflichtung: „Es
kann und darf kein Ausruhen
geben, um sich für ein fried-
liches und tolerantes Mit-
einander einzusetzen“, so
der Oberbürgermeister.
In einer gemeinsam Aktion
hatten Marco Müller und die
Fraktionen des Stadtrats
(CDU/FDP, LINKE, Freie
Wähler/Bürgerbewegung so-

wie SPD) zum gemeinsamen
„Erinnern & Gedenken“ gela-
den. Schüler trugen Erinne-
rungen einer Zeitzeugin an die

letzten Kriegstage in Riesa
vor. Unter einfühlsamen Klän-
gen des Bläserensembles
wurden an der Gedenkstele

für die Opfer nationalsozialisti-
scher Gewaltherrschaft auf
dem Poppitzer Platz Blumen
niedergelegt. U. Päsler

Die Automeile ist tatsäch-
lich zwanzig Jahre jung

geworden. Am Sonnabend
vergnügten sich tausende Be-

sucher zwischen Puschkin-
und Rathausplatz. Die Jubilä-
umsauflage durfte, im Gegen-
satz zu den Vorjahren, mit bes-

tem Wetter punkten, so dass
die Karossen im Sonnen-
schein besonders glänzten.
Das Blech ist keineswegs nur
neueren Datums, wenngleich
Auto- und Motorradhändler
natürlich ihre aktuellen Model-
le in den Vordergrund rückten.
Die historischen Fahrzeuge
bilden dazu den liebevollen
„Weißt Du noch?“-Kontrast,
vom Wartburg mit „lieblich“
schepperndem Zweitaktsound
bis zum überlangen Chevrolet.
Mittlerweile werden sogar
Traktoren präsentiert. 
Daneben hatten die Organisa-
toren des Handels-, Gewer-
be- und Verkehrsvereins auch
Mitmachangebote für die klei-

nen Besucher auf die Beine
gestellt, vom Glücksrad und
Auto-Bemalen der Kirsch-
berg-Kita bis zu kniffligen
Wurfspielen der Stadtwerke.
„Es war den ganzen Tag über
richtig Betrieb auf dem Fest-
gelände, die Riesaer Innen-
stadt kann also sehr lebendig
sein“, zeigte sich Oberbürger-
meister Marco Müller zufrie-
den. Zudem verdichtet sich
der Eindruck, dass auch die
ansässigen Händler und
Dienstleister auf der Haupt-
straße aus den Geschäften
herauskommen und sich am
Autofest beteiligen. Also wei-
termachen in den nächsten
zwanzig Jahren! U.P.  

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
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Erinnerung an die Opfer des Weltkriegs und der Naziherrschaft

Für tolerantes Miteinander

Riesaer Kommunalpolitiker und zahlreiche Bürger gedachten der Opfer der Naziherrschaft.            Foto: U.P.

Da wurde das weiße Auto bunt: Viele kleine Besucher verewigten
sich mit Malereien. Aber nicht zu Hause nachmachen!          Foto: U.P.

news.aus-riesa.de

5.872

Gemeinsame Aktion
des Stadtrates

»

Riesaer Automeile feierte 20-jähriges Jubiläum 

Geburtstagstrubel im Sonnenschein 
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Energie-Beratung
Am Mittwoch, 20. Mai, 13 bis
18 Uhr können sich Mieter
und Vermieter bei der Ver-
braucherzentrale, Bahnhof-
straße 30, anbieterunabhän-
gig rund um das Thema
Energie beraten lassen. Dank
einer Förderung durch das
Bundeswirtschaftsministerium
beträgt das Beratungsentgelt
nur fünf Euro pro halbe
Stunde. Herr Menzer, Ener-
gieberater der Verbraucher-
zentrale, berät unter anderem
zu Strom- und Heizkosten-
abrechnungen, Energieein-
sparmaßnahmen, Energieaus-
weisen, energiesparenden
und umweltschonenden Hei-
zungssystemen und zur Nut-
zung regenerativer Energien.
Ausgeschlossen sind Rechts-
und Mietberatung ebenso wie
Komplettplanungsleistungen.
Weitere Informationen unter
www.verbraucherzentrale-
sachsen.de. Termine können
über das zentrale Termintele-
fon 0341-6962929 vereinbart
werden.

Am Donnerstag, 21. Mai, fin-
det 15.30 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum der Agentur
für Arbeit Riesa, R.-Breit-

scheid-Straße 35, eine Info-
veranstaltung für Existenz-
gründungswillige statt. Die
IHK und die Agentur für Arbeit

Riesa informieren umfassend
zu diesem Thema. In Vorträ-
gen geht es um Unterstüt-
zungsmöglichkeiten, Bera-

tungsangebote sowie die so-
ziale Absicherung. Voranmel-
dung bei der IHK unter
03525/514056 erforderlich!

Was ist beim Start in die Selbständigkeit zu beachten?

Wahlbenachrichtigungs-
karten sind gültig

Die Wahlbenachrichti-
gungskarten für die Land-
ratswahl am 7. Juni 2015
sind gemäß  § 7 Abs. 1
Kommunalwahlordnung für
den Freistaat Sachsen
(KomWO) unter der korrek-
ten Angabe der durchzufüh-
renden Wahl, des Wahlta-
ges, der Wahlzeit, des
Wahlraumes und der Num-
mer, unter der der Wahlbe-
rechtigte in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist,
ausgestellt wurden. 
Ein Druckfehler hat sich
lediglich auf der Rück-
seite der Wahlbenachrichti-
gungskarte im Wahlschein-
antrag eingeschlichen. Der
Wahlscheinantrag ist erfor-
derlich, wenn durch Brief-
wahl oder in einem anderen
Wahlraum gewählt werden
möchte. In der Erklärung
der bevollmächtigten Per-
son zum Erhalt des Wahl-
scheines und der Briefwahl-
unterlagen wurde von der
Druckerei statt der Land-
ratswahl „Oberbürgermeis-
terwahl” angegeben. Der
Fehler wird dadurch korri-
giert, dass der Bevollmäch-
tigte bei der Abholung der
entsprechenden Unterlagen
im Briefwahlbüro eine kor-
rekte Vollmacht zur Unter-
zeichnung erhält. 

Stadtverwaltung Riesa
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D I E  R I E S E N K O L U M N E

Charlotte Elizabeth Diana
und ihre Eltern Kate und
William kommen nicht.
Macht nichts, „Britannia“ ist
ja viel mehr als das Königs-
haus. Beim Kunst- und
Handwerkermarkt zu Pfings-
ten im WohnKulturGut Gos-
tewitz folgt nach Frankreich,
Tschechien und Italien nun
also Großbritannien. Die Or-
ganisatoren waren in Riesas
Partnerstadt Rotherham –
dort geht es wenig royal zu.
Dafür werden die Viktoriani-
sche Zeit und die Industriali-
sierung präsent sein, mit
Kunst und Kleidung im Stil
der Zeit. Das heutige Eng-
land findet ebenfalls statt –
mit Bürgern der Partnerstadt,
Bildern und Geschichten.
Künstler und Handwerker
befassen sich mit dem The-
ma, auf England abgestimm-
te kulinarische Besonderhei-
ten gibt es zu entdecken.
See You in Gostewitz meint
der Riesaer Riese.

1. Aktionstag für Senioren und Behinderte im „stern” mit guter Resonanz 

Hoffnungsvoller Start 

Riesaer Bücherfreunde starteten Vorlesereihe im RIEMIX

Lust am Lesen wecken
Am Donnerstag erfolgte im

Kinder- und Jugendhaus
RIEMIX gemeinsam mit den
Bücherfreunden Riesa der
Auftakt einer neuen Vorlese-
reihe. Jeweils am ersten Don-
nerstag eines Monats werden
Mitglieder des Vereins 16 Uhr
im RIEMIX aus Kinderbüchern
vorlesen – vor allem für die
Jüngsten, die noch nicht

selbst lesen können. Aber be-
reits bei der ersten Veranstal-
tung zeigte sich, dass auch
etwas  Größere durchaus
Lust am Zuhören haben. Nicht
überall ist es selbstverständ-
lich, dass Eltern, Großeltern
oder Geschwister zu Hause
etwas vorlesen. Diese Lücke
möchten die Bücherfreunde
gemeinsam mit der RIEMIX-

Leitung von der Outlaw
gGmbH schließen. 
Zum Auftakt las Karin Prosch-
witz (im Bild rechts), die Leite-
rin der Stadtbibliothek Riesa,
vor. Auch der Riesaer Riese
beteiligte sich an der Aktion.
Er hatte kleine Stempelkarten
mitgebracht. Wer fünf Mal
dabei ist, bekommt eine
Überraschung.                   H.B.

Der 1. Riesaer Aktionstag
für Senioren und Behin-

derte fand nicht zufällig am 5.
Mai statt. Zu diesem Datum
wird seit 1992 ein europawei-
ter Protesttag zur Gleichstel-
lung von Menschen mit Behin-
derung begangen. Deshalb
hatten Tino Pech, stellvertre-
tender Behindertenbeauftrag-
ter des Landkreises, und Uwe
Führer von der Gesellschaft
für Muskelkranke e.V. bei der
Stadtverwaltung angefragt, ob
man gemeinsam diesen Akti-
onstag ins Leben rufen könn-
te. Man konnte und die Reso-

nanz zur Premiere gibt
Hoffnung für Weiteres.
Insgesamt 22 Aussteller fan-
den sich im „stern“ ein – die
großen Träger der Wohl-
fahrtspflege, Hersteller von
Medizin- und Rehabilitations-
technik, Sanitätshäuser, die
Förderschule „Lichtblick“, die
Lebenshilfe Riesa. Die Ver-
braucherzentrale war ebenso
dabei wie Wohnungsgesell-
schaft und -genossenschaft.
Schließlich geht es um alle
Bereiche, in denen Ältere und
Behinderte ein möglichst

selbstbestimmtes, aktives Le-
ben führen sollen.
Institutionen und Vereine, die
sich der Hilfe für ältere
und/oder behinderte Men-
schen verschrieben haben,
nutzten die Gelegenheit, sich
einem größeren Kreis zu prä-
sentieren. „Auch in Riesa

kennt noch nicht jeder jeden,
deshalb soll der Tag auch da-
zu dienen, Kontakte zu knüp-
fen, untereinander Erfahrun-
gen auszutauschen und
Ansprechpartner zu finden“,
sagte Oberbürgermeister
Marco Müller bei der Eröff-
nung. „Mit der Resonanz zu

Beginn waren wir sehr zufrie-
den, im zweiten Teil ließ es
dann leider etwas nach“, bi-
lanzierte Uwe Führer. Er dank-
te dem Oberbürgermeister für
dessen Unterstützung. Eine
weitere Auflage, möglicher-
weise am 5. Mai 2016, ist also
durchaus denkbar.            U.P.

Sebastian Lohse Martin Volkmann Danny Graßhoff Maria Mühle Gundula Hauptmann
Rechtsanwalt Rechtsanwalt      Rechtsanwalt      Rechtsanwältin Steuerberaterin

BSKP Riesa
Hauptstraße 44 · 01589 Riesa

Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de

DR. BROLL · SCHMITT · KAUFMANN & PARTNER
S T E U E R B E R A T E R  ·  W I R T S C H A F T S P R Ü F E R  ·  R E C H T S A N W Ä L T E

Tipps, Anregungen, Probefahrten und vieles mehr: Am 1. Aktionstag für Senioren und Behinderte beteilig-
ten sich 22 Institutionen, Firmen und Vereine mit zahlreichen Angeboten. Foto: U.P.

Selbstbestimmtes 
aktives Leben

»
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Amtliche Bekanntmachungen 
der Großen Kreisstadt Riesa

Sitzungen der Ausschüsse des Stadtrates

Die Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses findet am 19. Mai 2015 um
17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle der Sitzung vom 21. April 2015
3. Kurzbericht zur aktuellen Finanzlage
4. Verkauf des Flurstückes Nr. 991/50 der Gemarkung Riesa – Flächenkorrektur – Beratung

und Beschlussfassung
5. Verkauf eines Baugrundstückes im OT Canitz – Beratung und Beschlussfassung
6. Finanzierung der laufenden Kosten der Verwaltung zur Durchführung der 

LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) – Beratung und Beschlussfassung
7. Informationen der Verwaltung
8. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
9. nicht öffentlicher Teil 

Die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schulen und Soziales findet am 20. Mai 2015 um
17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Zuwendung an den Erzieherverein Villa auf dem Kirschberg Riesa e. V. für die Ersatzbeschaf-

fung und Installation eines Kochblocks – Beratung und Beschlussfassung
3. Informationen der Verwaltung
3.1 Schülerzahlprognosen zur Schulstandortplanung
4. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
5. nicht öffentlicher Teil 

Die Sitzung des Bauausschusses findet am 21. Mai 2015 um 17:00 Uhr im Ratssaal
Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Kurzbericht zum aktuellen Baugeschehen
3. Vergabe von Baumaßnahmen – Instandsetzung Gemeindeverbindungsstraße Nickritz-

Mergendorf – Beratung und Beschlussfassung 
4. Vergabe von Baumaßnahmen – 1. Grundschule Riesa „Käthe Kollwitz” – 5. Bauabschnitt,

Interimsgebäude – Beratung und Beschlussfassung 
5. Vergabe von Baumaßnahmen – 1. Grundschule Riesa „Käthe Kollwitz” – 5. Bauabschnitt,

Interimsgebäude – Erschließung-Entwässerung – Beratung und Beschlussfassung 
6. Informationen der Verwaltung
6.1 Verkauf des Flurstückes Nr. 991/50 der Gemarkung Riesa – Flächenkorrektur
6.2 Verkauf eines Baugrundstückes im OT Canitz
6.3 Finanzierung der laufenden Kosten der Verwaltung zur Durchführung der 

LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 
7. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
8. nicht öffentlicher Teil 

Die Tagesordnung für die Stadtratssitzung am 3. Juni 2015 erfolgt im Amtsblatt
Nr. 20/2015 – 22. Mai 2015.

Riesa, 6. Mai 2015

Marco Müller 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Sitzungsvorlagen können teilweise auf der Internetseite unter www.riesa.de, Verwal-
tung, Politik, Sitzungen (http://www.riesa.de/stadt/stadt_neu/ris/Riesa/) abgerufen werden. 

Information zur Briefwahl anlässlich der Wahl
zum Landrat des Landkreises Meißen

Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Riesa,
die die Möglichkeit der Briefwahl anlässlich der Landratswahl
am 7. Juni 2015 nutzen möchten, können direkt im Briefwahl-
lokal im Rathaus Riesa wählen bzw. ihre Briefwahlunterlagen
abfordern.
Voraussetzung für die Erteilung von Wahlscheinen und die
Übersendung der Briefwahlunterlagen ist jedoch die öffentliche
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge und die
Vorlage des Stimmzettels.
Ab Dienstag, den 26. Mai 2015 bis zum 5. Juni 2015 ist in
der Stadtverwaltung Riesa, Rathausplatz 1, Sitzungszimmer
Raum 1.8 für die Landratswahl das Briefwahlbüro wie folgt
geöffnet:

Öffnungszeiten Briefwahlbüro
Mo 9:00 - 16:00 Uhr
Di 9:00 - 18:00 Uhr
Mi 9:00 - 16:00 Uhr
Do 9:00 - 18:00 Uhr
Fr 9:00 - 13:00 Uhr

zusätzlich am Freitag, dem 05.06.2015
von 9:00 - 16:00 Uhr

Für die Anforderung zur Übersendung der Briefwahlunter-
lagen kann auch der Online-Wahlscheinantrag genutzt
werden.

Parkraum-
einschränkungen

Montag, 18. Mai: Alleestraße
von K.-Schlosser-Straße bis
Qualizentrum; Alleestraße
von Rosenstraße bis Am
Kalkberg; H.-Steyer-Straße
von Allee- bis H.-Beimler-
Straße.
Dienstag, 19. Mai: Alleestra-
ße von W.-Seelenbinder- bis
K.-Schlosser-Straße; H.-
Steyer-Straße von H.-Beim-
ler- bis Alleestraße; H.-Stey-
er-Straße von R.-Harbig- bis
Alleestraße.
Donnerstag, 21. Mai: W.-
Seelenbinder-Straße von Kita
bis Alleestraße; Steinstraße
von Wasserweg bis Kirch-
straße; Kirchstraße von
Strehlaer bis Flurenstraße.
Freitag, 22. Mai: W.-Seelen-
binder-Straße von Kita ge-
radeaus bis Alleestraße; Ost-
straße von Stein- bis
Strehlaer Straße; Weststraße
von Lauchhammer- bis Ha-
fenstraße.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Lommatzscher Straße: In der
Zeit vom 18.5. bis zum
19.5.2015 erfolgt die Vollsper-
rung im Bereich des Bahn-
überganges in Höhe des
EDEKA-Marktes. Grund sind
Gleisbauarbeiten. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.
Felgenhauer Straße: Bis zum
10.6.2015 ist die Felgenhauer-

straße zwischen dem Heimweg
und der Poppitzer Straße voll
gesperrt. Grund ist die Rohr-
auswechslung der Trinkwas-
serleitung. 
Für die Zeit der Vollsperrung
ist die Einbahnstraßenregelung
im Bereich zwischen Hospital-
weg und Heimweg aufgeho-
ben.
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Amtliche Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Riesa

§ 1
Grundsätze

(1) Diese Satzung gilt für die dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Gemeinde-
straßen und sonstigen öffentlichen Straßen i. S. d. § 3 Abs. 1 Nr. 4
SächsStrG, einschließlich öffentlicher Wege und Plätze, sowie für Ortsdurch-
fahrten von Bundes-, Staats- und Kreisstraßen im Gebiet der Stadt Riesa. 

(2) Zu den öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen gehören der Straßenkörper,
der Luftraum über dem Straßenkörper, das Zubehör und die Nebenanlagen,
gemäß § 2 Abs. 2 SächsStrG und § 1 Abs. 4 FStrG. 

§ 2 
Gemeingebrauch

Der Gebrauch der öffentlichen Straße ist jedermann im Rahmen der Widmung und
der verkehrsrechtlichen Vorschriften gestattet. 

§ 3 
Anliegergebrauch

(1) Die Benutzung der Straßen über den Gemeingebrauch hinaus bedarf inner-
halb der geschlossenen Ortslage keiner Erlaubnis, soweit sie für Zwecke des
Grundstückes erforderlich sind und den Gemeingebrauch nicht dauernd aus-
schließt oder erheblich beeinträchtigt oder in den Straßenkörper eingreift
(Straßenanliegergebrauch). Als Straßenanliegergebrauch gilt insbesondere: 
1. das Aufstellen von Baugerüsten und Containern bis zu drei Tagen pro

Maßnahme zur Instandhaltung der Gebäude; 
2. die vorübergehende Lagerung von Brenn- und Baumaterial bis zu 24

Stunden; 
3. das vorübergehende Abstellen von Umzugsgut auf Gehwegen und Park-

streifen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die Verkehrsteilnehmer hier-
durch nicht gefährdet werden; 

4. das Aufstellen von Hausmüll- und Reststoffbehältern sowie Säcken für die
öffentliche Abfallentsorgung auf Gehwegen und Parkstreifen für den Zeit-
punkt der regelmäßigen Entleerung, jedoch nur einen Tag vor der Entlee-
rung; 

5. das Anlegen von Zufahrten oder Zugängen zu öffentlichen Straßen im In-
nenbereich, soweit diese für eine ausreichende Verbindung des Grund-
stücks zu dem öffentlichen Wegenetz erforderlich sind und die Leichtigkeit
und Sicherheit des Verkehrs gegeben ist. 

(2) Der Anliegergebrauch zu Abs. 1 ist anzeigepflichtig. Das gilt nicht für die vor-
übergehende Lagerung von Umzugsgut nach Ziffer 3 und das Aufstellen von
Hausmüll- und Reststoffbehältern nach Ziffer 4. Die Anzeige hat spätestens
1 Woche vor der Ausübung des Anliegergebrauches zu erfolgen. 

(3) Bei einer Ausdehnung des Anliegergebrauches über den in Abs. 1 genannten
Zeitraum hinaus stellt die Benutzung eine Sondernutzung dar. 

(4) Sonstige nach öffentlichem Recht erforderliche Erlaubnisse, Genehmigungen
oder Bewilligungen, insbesondere der Straßenbaubehörde und der unteren
Verkehrsbehörde, bleiben unberührt. Der Anliegergebrauch und die weiteren
erlaubnisfreien Sondernutzungen können eingeschränkt oder untersagt wer-
den, wenn die Belange des Straßenbaus oder der Sicherheit und Ordnung
des Verkehrs dies erfordern. 

§ 4 
Sondernutzung

(1) Die Benutzung der im § 1 bezeichneten Straßen über den Gemeingebrauch
hinaus (Sondernutzung) bedarf, soweit in dieser Satzung nichts anderes be-
stimmt ist, der Erlaubnis der Stadt. Die Benutzung ist erst nach schriftlicher
Erteilung und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zulässig. Darüber hin-
aus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen anderer erforderlicher Ge-
nehmigungen, Erlaubnisse oder sonstiger Gestattungen ausgeübt werden.  

(2) Der Erlaubnis bedarf auch die Erweiterung oder Änderung der Sondernut-
zung.  

(3) Die Einräumung von Rechten zur Benutzung der Straße richtet sich nach bür-
gerlichem Recht, wenn die Benutzung den Gemeingebrauch nicht beein-
trächtigt, wobei eine vorübergehende Beeinträchtigung für Zwecke der öf-
fentlichen Versorgung außer Betracht bleibt (§ 23 Abs. 1 SächsStrG und
§ 8 Abs. 10 FStrG). 

§ 5 
Erlaubnisfreie Sondernutzung

Folgende Sondernutzungen bedürfen keiner Erlaubnis:  
1. bauaufsichtlich genehmigte Anlagen im Straßenkörper, wie Kellerschächte,

Roste und Treppenstufen; 
2. die Ausschmückung von Straßen- und Häuserfronten für Feiern, Feste, Um-

züge und ähnliche Veranstaltungen zur Pflege des Brauchtums oder für kirch-
liche Prozessionen; 

3. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der Verkauf von Losen für
behördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen, in Fußgängerzonen oder
verkehrsberuhigten Bereichen; 

4. Darbietungen von Straßenmusikanten und Schauspielern auf Straßen und
Plätzen. 

§ 6 
Nicht zulässige Sondernutzung

(1) Folgende Sondernutzungen sind nicht zulässig: 
1. das Abstellen von Fahrzeugen, die nicht zugelassen bzw. nicht betriebs-

fähig sind; 
2. das Überspannen des öffentlichen Straßenverkehrs mit Plakaten und Ban-

nern zur Produktwerbung; 
3. das Aufstellen von Verkaufsständen und Verkaufswagen sowie der Verkauf

von Ur- bzw. Eigenproduktion; 
4. das Aufstellen von Grills u. ä. 

(2) Ausnahmen von den Verboten des Abs. 1 Nr. 3 und 4 können bei öffentlichen
Festen und auf Märkten zugelassen werden. 

§ 7 
Erlaubnisfähige Sondernutzungen

Sondernutzungen, die nicht unter § 5 oder § 6 fallen, bedürfen einer Erlaubnis. Er-
laubnisfähige Sondernutzungen sind insbesondere:  
1. das Aufstellen von Stühlen und Tischen auf dem Gehweg vor gastronomi-

schen Einrichtungen sowie dekoratives oder abgrenzendes Zubehör von Im-
bissständen; 

2. die Neuanlage oder Änderung von Zufahrten oder Zugängen zu Gemeinde-
verbindungsstraßen außerhalb der geschlossenen Ortslage (§ 22 Abs. 1
SächsStrG); 

3. das Aufstellen von Bauunterkünften, Bauzäunen, Gerüsten, Schuttrutschen,
das Abstellen von Arbeitswagen, Baumaschinen und Baugeräten, die Lage-
rung von Baustoffen, Bauschutt und sonstigen Gegenständen; 

4. die vorübergehende Herstellung von Gehwegüberfahrten oder anderen
Grundstückszufahrten mit mehr als 5 m Breite bei Baumaßnahmen (Baustel-
lenzufahrten); 

5. die Werbung, die von Tischen und Ständen oder ähnlichen sperrigen Anlagen
aus durchgeführt wird sowie die Werbung durch Personen, die Plakate oder
ähnliche Ankündigungsmittel zu Werbezwecken umhertragen; 

6. das Aufstellen von Fahrradständern und die Einrichtung von Fahrradabstell-
anlagen; 

7. das Aufstellen von Warenauslagen und Warenständern; 
8. das Aufstellen von Pflanzkübeln und anderer dekorativer Gegenstände; 
9. das Aufstellen von Gefäßen und Containern zur Aufnahme von Hausmüll oder

Wertstoffen; 
10. die gegenständliche Inanspruchnahme des Luftraumes bis zu einer Höhe von

5 m oberhalb der Fahrbahn und einer Höhe bis zu 4 m oberhalb der übrigen
Verkehrsfläche; ausgenommen sind Markisen und sonstige Sonnenschutzan-
lagen oder Gegenstände, die zum Sonnenschutz dienen, welche tagsüber ge-
nutzt werden; 

11. das Halten und Parken von Fahrzeugen zum Zwecke des Verkaufs von im
Fahrzeug mitgeführten Waren (rollende Läden). 

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), § 8 Bundesfernstraßengesetz (FStG)
i. d. F. d. Bek. vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zul. geä. d. G. vom 24. Mai 2014 (BGBl. I S. 538) und §§ 18, 21, 22 Straßengesetz für den Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93) zul. geä. d. Art. 3 des G vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234), hat der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Riesa in seiner Sitzung am 29. April 2015 folgende Satzung beschlossen: 

Satzung der Großen Kreisstadt Riesa über die Erteilung von Erlaubnissen für die Sondernutzung und über die Erhebung von Gebühren
für Sondernutzungen an Gemeindestraßen und Ortsdurchfahrten in der Großen Kreisstadt Riesa 

– Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung –
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Riesaer. Ausgabe Nr. 19/2015 vom 15. Mai 2015

§ 8 
Plakatwerbung

(1) Plakatierung im öffentlichen Straßenraum und Werbung mit Plakaten oder
ähnlichen Ankündigungsmitteln für Veranstaltungen und Aktionen ist erlaub-
nispflichtige Sondernutzung. Veranstaltungen sind grundsätzlich jedermann
zugängliche Zusammenkünfte einer größeren Anzahl von Personen, wobei es
nicht darauf ankommt, ob ein Entgelt dafür erhoben wird; hierzu zählen insbe-
sondere: Diskotheken, Tanzveranstaltungen, Konzerte, Aufführungen, Messen
und Märkte. 

(2) Als Gesamtstückzahl pro Antragsteller werden in der Stadt Riesa 100 Plaka-
te für einen Zeitraum von maximal 4 Wochen genehmigt. Beiderseitige Bekle-
bung oder 2 Plakate an einem Werbeträger zählen als 2 Plakate im Sinne der
Gesamtstückzahl. Plakate oder ähnliche Ankündigungsmittel sind nach Ablauf
des Genehmigungszeitraumes innerhalb von 3 Tagen zu entfernen.  

(3) Das Plakatieren ist unzulässig: 
1. an Verkehrseinrichtungen und Verkehrszeichen i. S. d. § 43 Abs. 1 StVO

und an solchen Stellen, an denen die konkrete Gefahr einer Beeinträchti-
gung der Verkehrssicherheit besteht; 

2. im Umkreis von 10 m an Kreuzungsbereichen, Fußgängerüberwegen und
Einmündungen; 

3. auf der Hauptstraße, einschließlich des Mannheimer Platzes. 
(4) Die Plakatierung an lackierten, verzinkten oder anderweitig beschichteten

Masten darf ausschließlich mit Kabelbindern erfolgen. Eine Befestigung mit
Draht ist unzulässig. 

(5) Für ohne Erlaubnis aufgestellte Plakate oder ähnliche Ankündigungsmittel
oder nicht innerhalb der vorgenannten Frist abgeräumte Werbeträger können
die erforderlichen Maßnahmen zur Beendigung der Benutzung oder zur Erfül-
lung der Auflagen angeordnet werden. 

§ 9 
Wahlsichtwerbung

(1) Auf die Wahlsichtwerbung finden die Regelungen des § 8 Anwendung, so-
weit nachfolgend nichts anderes geregelt ist. 

(2) Wahlsichtwerbung bedarf der Erlaubnis der Stadt. Sie ist in dem Zeitraum der
Wahlkampfzeit zulässig. Die Wahlkampfzeit beginnt 6 Wochen vor dem
Wahltag und endet mit diesem. Werbeflächen können nur von Parteien, Wäh-
lervereinigungen und Einzelkandidaten beansprucht werden, die zu der anste-
henden Wahl eigene Wahlvorschläge eingereicht haben. 

(3) Die Gesamtzahl der Werbeflächen ist auf 700 Plakate der Größe A1 oder
kleiner beschränkt. Die Verteilung erfolgt nach dem Grundsatz der abgestuf-
ten Chancengleichheit. Die über einen Sockel von 5 v. H. (d. h. 35) hinausge-
henden Plakate werden den Parteien, Wählervereinigungen und Einzelkandi-
daten nach ihrer Bedeutung zugeteilt, die sich aus dem Ergebnis und der
Sitzverteilung der jeweils vorangegangenen Wahl ergibt. Der größten Partei
darf höchstens das Vierfache des Anteils der kleinsten Partei eingeräumt wer-
den. Für Parteien, die im Bundestag in Fraktionsstärke vertreten sind, muss
der Umfang der Gewährung mindestens halb so groß wie für jede andere
Partei, Wählervereinigung und Einzelkandidat sein. Die Genehmigungsbehör-
de darf Abweichungen von dieser Regelung zulassen, wenn dies zur Durch-
setzung des Grundsatzes der abgestuften Chancengleichheit erforderlich ist. 

(4) Das Territorium der Stadt wird für die Wahlsichtwerbung in 3 Zonen einge-
teilt: 
1. In Zone 1, bestehend aus der Bahnhofstraße und den Bundesstraßen

B 169 und B 182, dürfen maximal 20 % der genehmigten Plakate ange-
bracht werden. 

2. In Zone 2, bestehend aus den Stadtteilen Gröba, Merzdorf, Pausitz, Riesa
und Weida, dürfen maximal 35 % der genehmigten Plakate angebracht
werden. 

3. In Zone 3, bestehend aus den Stadtteilen Böhlen, Canitz, Gostewitz, Jah-
nishausen, Leutewitz, Mautitz, Mergendorf, Nickritz, Oelsitz, Pochra und
Poppitz, dürfen die übrigen genehmigten Plakate angebracht werden. 

(5) Das Plakatieren ist zusätzlich zu den Verboten des § 8 Abs. 3 im Umkreis von
30 m ab Grundstücksgrenze von allgemeinbildenden Schulen, Berufsschulen,
Dienstgebäuden der Stadt Riesa, Gebäuden, in denen Wahllokale eingerich-
tet werden, Kirchen und Friedhöfen unzulässig. 

(6) Die Frist zur Beseitigung der Wahlplakate beträgt 3 Tage nach Ende der
Wahlkampfzeit. Dies gilt auch nach dem ersten Wahltag für die Wahl zum
Oberbürgermeister oder Landrat, für Bewerber, die zum zweiten Wahlgang
nicht antreten. 

§ 10 
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Der Erlaubnisnehmer hat Anlagen so zu errichten und zu unterhalten, dass sie
den Anforderungen der Sicherheit und Ordnung, den anerkannten Regeln der
Technik sowie der Verkehrssicherheit genügen. Arbeiten an der Straße bedür-
fen der Zustimmung der Straßenbaubehörde. 

(2) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang zu allen in die Straßen-
decke eingebauten Einrichtungen zu gewährleisten. Wasserablaufrinnen, Ka-
nalschächte, Hydranten, Kabel-, Heizungs- und sonstige Schächte sind frei-
zuhalten. 

(3) Soweit Arbeiten an der Straße erforderlich sind, sind diese so vorzunehmen,
dass nachhaltige Schäden am Straßenkörper und an den Anlagen, insbeson-
dere an den Wasserablaufrinnen und den Versorgungs- und Kanalleitungen,
sowie eine Änderung ihrer Lage vermieden werden. Die Stadt ist spätestens
10 Werktage vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu benachrichtigen. 

(4) Erlischt die Erlaubnis, so haben die bisherigen Erlaubnisnehmer die Sonder-
nutzung einzustellen, alle von ihnen erstellten Einrichtungen und die zur Son-
dernutzung verwendeten Gegenstände unverzüglich zu entfernen und den
früheren Zustand ordnungsgemäß wiederherzustellen. Abfälle und Wertstoffe
sind ordnungsgemäß zu entsorgen, die beanspruchten Flächen sind gegebe-
nenfalls zu reinigen. 

§ 11 
Erlaubnisantrag

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt. Dieser ist schriftlich,
spätestens 2 Wochen vor der beabsichtigten Ausübung der Sondernutzung
mit Angaben von Ort, Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung an die
Stadtverwaltung zu stellen. Der Antrag muss Name, Anschrift, Datum und Un-
terschrift des Antragstellers enthalten. Die Stadt kann Erläuterungen durch
Zeichnung, textliche Beschreibung oder in sonst geeigneter Weise verlangen. 

(2) Ist mit der Sondernutzung eine Behinderung oder Gefährdung des Verkehrs
oder eine Beschädigung der Straße oder die Gefahr einer solchen Beschädi-
gung verbunden, so muss der Antrag Angaben darüber enthalten, in welcher
Weise den Erfordernissen der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs sowie
des Schutzes der Straße Rechnung getragen wird. 

(3) Die Verwaltung kann für einzelne oder alle Arten der Sondernutzung verbind-
liche Formulare anordnen. 

§ 12 
Erlaubniserteilung

(1) Eine Sondernutzung darf nur erlaubt werden, wenn  
1. der Gemeingebrauch nicht dauernd beschränkt oder aufgehoben wird, 
2. sie unter verkehrsrechtlichen Gesichtspunkten unbedenklich ist, insbeson-

dere, wenn ein nach den Erfordernissen des Einzelfalls, mindestens aber in
einer Breite von 1,20 m, in Fußgängerzonen in einer Breite von 1,00 m, ab
Fahrbahnrand freizuhaltender Durchgang für Fußgänger und Rollstuhlfah-
rer gewährt ist, 

3. der Schutz der Straße sowie das gewöhnliche Verkehrsbedürfnis der Nut-
zung nicht entgegensteht. 

(2) Im Übrigen steht die Erteilung einer Erlaubnis im pflichtgemäßen Ermessen
der Stadt. Sie kann insbesondere im Interesse der Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs, zum Schutz der Straße sowie des Orts- und Landschaftsbildes
unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden. Der Oberbürgermeister
kann ergänzende Richtlinien über die Sondernutzungen an den öffentlichen
Straßen (Sondernutzungsrichtlinien) erlassen. 

(3) Die Erlaubnis wird auf Zeit und/oder Widerruf erteilt. Erlaubnisse für gebüh-
renfreie Sondernutzungen dürfen nur für einen Zeitraum von höchstens 3 Jah-
ren erteilt werden. 

(4) Die Sondernutzungserlaubnis kann u. a. für die Dauer einer Veranstaltung,
incl. Auf- und Abbauzeiten, widerrufen werden. 

(5) Die Erlaubnis- oder Genehmigungspflicht nach anderen Vorschriften wird
durch die Sondernutzungserlaubnis nicht berührt. 

(6) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur für den Erlaubnisnehmer. Erlaub-
nisnehmer ist derjenige, welchem die Sondernutzungserlaubnis erteilt wurde.
Weder eine Überlassung an Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die
nicht Erlaubnisnehmer sind, ist gestattet. 

§ 13 
Erlaubnisversagung

(1) Die Erlaubnis ist in der Regel zu versagen, wenn durch die Sondernutzung
oder die Häufung von Sondernutzungen eine nicht vertretbare Beeinträchti-
gung der Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch
durch Bedingungen und Auflagen im Bescheid nicht ausgeschlossen werden
kann. 

(2) Die Erlaubnis kann versagt werden, wenn den Interessen des Gemeinge-
brauchs, insbesondere der Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs oder des
Schutzes des öffentlichen Verkehrsgrundes, oder anderer rechtlich geschütz-
ter Interessen, der Vorrang gegenüber der Sondernutzung gebührt. Dies ist
insbesondere der Fall, wenn: 
1. der mit der Sondernutzung verfolgte Zweck ebenso durch die Inanspruch-

nahme privater Grundstücke erreicht werden kann; 
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2. die Sondernutzung an anderer Stelle bei geringerer Beeinträchtigung des
Gemeingebrauches erfolgen kann; 

3. die Straße oder ihre Ausstattung durch die Art der Sondernutzung
und/oder deren Folgen beschädigt werden kann und der Erlaubnisnehmer
nicht hinreichend Gewähr bietet, dass die Beschädigung auf seine Kosten
unverzüglich wieder behoben wird;  

4. zu befürchten ist, dass durch die Sondernutzung andere Personen gefähr-
det oder in unzumutbarer Weise belästigt werden können oder eine Beein-
trächtigung vorhandener, ortsgebundener gewerblicher Nutzungen zu be-
fürchten ist. 

(3) Die Sondernutzungserlaubnis kann auch versagt oder widerrufen werden,
wenn sich der Antragsteller mit der Gebührenzahlung für zurückliegende Son-
dernutzungen oder mit der Zahlung eines Verwaltungskostenvorschusses in
Verzug befindet. 

§ 14 
Nichtausübung oder vorzeitige Beendigung der Sondernutzung

(1) Der Sondernutzer hat die Nichtausübung oder die vorzeitige Beendigung
einer erlaubten Sondernutzung der Stadt schriftlich anzuzeigen. 

(2) Wird die Anzeige unterlassen, so gilt die Sondernutzung erst dann als nicht
ausgeübt oder beendet, wenn die Stadt Kenntnis von der Nichtausübung
oder der Beendigung erlangt hat. 

§ 15 
Haftung und Sicherheit

(1) Der Erlaubnisnehmer haftet dem Träger der Straßenbaulast für Schäden, die
durch die Sondernutzung entstehen. Von Ersatzansprüchen Dritter hat der Er-
laubnisnehmer den Träger der Straßenbaulast freizustellen. 

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet für die Verkehrssicherheit der angebrachten oder
aufgestellten Sondernutzungsanlagen und Gegenstände. Wird durch die
Sondernutzung der Straßenkörper beschädigt, so hat der Erlaubnisnehmer
die Fläche verkehrssicher zu schließen und der Stadt die vorläufige Instand-
setzung und die endgültige Wiederherstellung mit Angabe des Zeitpunktes,
wann die Straße dem öffentlichen Verkehr wieder zur Verfügung steht, anzu-
zeigen. 

(3) Über die endgültige Wiederherstellung wird ein Abnahmeprotokoll mit Vertre-
tern der Stadt gefertigt. Soweit die Stadt nicht Träger der Straßenbaulast ist,
wird ein Vertreter des Straßenbaulastträgers hinzugezogen. Der Erlaubnis-
nehmer haftet gegenüber dem Träger der Straßenbaulast hinsichtlich ver-
deckter Mängel der Wiederherstellung nach den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik bis zum Ablauf einer Gewährleistungsfrist von 5 Jahren. 

(4) Bei Widerruf der Erlaubnis oder bei Sperrung, Änderung, Umstufung oder
Einziehung der Straße besteht kein Ersatzanspruch gegen die Stadt. 

(5) Der Träger der Straßenbaulast haftet nicht für Schäden an den Sondernut-
zungsanlagen oder -einrichtungen, es sei denn, ihm oder seinen Bedienste-
ten fällt Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. 

(6) Die Stadt kann den Erlaubnisnehmer verpflichten, zur Deckung des Haft-
pflichtrisikos vor der Inanspruchnahme der Erlaubnis, den Abschluss einer
ausreichenden Haftpflichtversicherung nachzuweisen und diese Versicherung
für die Dauer der Sondernutzung aufrechtzuerhalten. Die Stadt kann die Hin-
terlegung einer Sicherheit zugunsten des betroffenen Straßenbaulastträgers
fordern, sofern dieser es verlangt. Dem Straßenbaulastträger zusätzlich durch
die Sondernutzung entstehende Kosten hat der Sondernutzer auch zu erset-
zen, wenn sie die hinterlegte Sicherheit übersteigen. 

§ 16 
Erhebung von Gebühren und Kostenersatz

(1) Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen werden Gebühren erhoben. Sonder-
nutzungsgebühren werden auch dann erhoben, wenn eine erlaubnispflichtige
Sondernutzung ohne Erlaubnis ausgeübt wird. 

(2) Von der Entrichtung einer Gebühr sind politische Parteien, Organisationen
und Wählervereinigungen, Gewerkschaften, Kirchen, öffentlich-rechtliche Re-
ligionsgemeinschaften, karitative Verbände und gemeinnützige Organisatio-
nen befreit, sofern die Sondernutzung unmittelbar der Durchführung ihrer
parteilichen, gewerkschaftlichen, religiösen, karitativen oder gemeinnützigen
Aufgaben dient und nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen betrifft. Im Übri-
gen wird auf § 4 des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates Sachsen in
der jeweils geltenden Fassung verwiesen. 

(3) Im Einzelfall kann die Stadt von der Erhebung von Gebühren ganz oder teil-
weise absehen, wenn dies im öffentlichen Interesse liegt oder zur Vermeidung
unbilliger Härten geboten ist. 

(4) Der Nutzer oder Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Stadt die im Rahmen
der Sondernutzung errichteten oder unterhaltenen Anlagen auf seine Kosten
zu ändern und alle Kosten zu ersetzen, die dem Träger der Straßenbaulast
durch die Sondernutzung entstehen. Hierfür kann der Träger der Straßenbau-
last angemessene Vorschüsse und Sicherheiten verlangen. 

§ 17 
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist: 
1. der Antragsteller; 
2. der Erlaubnisnehmer; 
3. derjenige, der die Sondernutzung tatsächlich ausübt oder in dessen Inter-

esse die Sondernutzung ausgeübt wird. 
(2) Bei einer Mehrheit von Gebührenschuldnern haftet jeder als Gesamtschuld-

ner. Demnach sind alle Gebührenschuldner zur Zahlung verpflichtet. Die Stadt
Riesa kann diese jedoch nur einmal fordern. Es gelten §§ 421 ff Bürgerliches
Gesetzbuch (BGB) mit der Maßgabe, dass die Stadt Riesa die Auswahl zwi-
schen den Gebührenschuldnern nicht nach Belieben, sondern in Ausübung
pflichtgemäßen Ermessens trifft. 

§ 18 
Gebührenhöhe

(1) Die Gebühr ist nach Maßgabe des in der Anlage beigefügten Gebührenver-
zeichnisses, im Einzelfall nach Art und Ausmaß der Einwirkung auf die Straße
und den Gemeingebrauch, sowie nach den wirtschaftlichen Interessen des
Gebührenschuldners an der Sondernutzung zu bemessen. Dies gilt auch, so-
weit das Gebührenverzeichnis einen Gebührenrahmen vorsieht, innerhalb
dessen sich die Gebühr nach den Ermessenskriterien des Gebührenrahmens
bestimmt. 

(2) Für Sondernutzungen, die nicht im Gebührenverzeichnis enthalten sind, rich-
tet sich die Gebühr in sinngemäßer Anwendung nach Absatz 1 Satz 1. Sie
richtet sich soweit als möglich nach einer im Gebührenverzeichnis enthalte-
nen vergleichbaren Sondernutzung. 

(3) Werden Gebühren in Tages-, Wochen-, Monats- oder Jahressätzen festge-
legt, dann werden angefangene zeitliche Nutzungsdauern voll berechnet. 

(4) Das Recht, für die Erlaubniserteilung Verwaltungsgebühren zu erheben, bleibt
unberührt. 

§ 19 
Gebührenschuld und Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Gebührenschuld entsteht: 
1. zu dem in der Sondernutzungserlaubnis genannten Beginn der Sondernut-

zung; 
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit dem Beginn der Sondernutzung; 
3. bei Sondernutzungen über einen unbefristeten Zeitraum für das laufende

Kalenderjahr mit Erteilung der Erlaubnis, für die folgenden Kalenderjahre
mit Beginn des jeweiligen Kalenderjahres. 

(2) Die Gebührenschuld endet 
1. mit dem Ablauf oder dem Widerruf der Sondernutzungserlaubnis; 
2. in den Fällen des § 14 Abs. 1 und Abs. 2 an dem Tag, an welchem die

Stadt von der Nichtausübung oder der vorzeitigen Beendigung der Son-
dernutzung Kenntnis erlangt; 

3. im Falle der unerlaubten Sondernutzung mit dem Zeitpunkt der tatsächli-
chen Beendigung der Sondernutzung. 

(3) Die Gebühren werden durch Gebührenbescheid festgesetzt. Sie werden 
1. in den Fällen des Absatz 1 Nr. 1 und 2 mit Bekanntgabe des Bescheides

fällig; 
2. in den Fällen des Absatz 1 Nr. 3 mit Bekanntgabe des Bescheides für das

laufende Jahr, ansonsten jeweils zu Beginn des Folgejahres fällig, soweit
im Bescheid kein anderweitiges Fälligkeitsdatum festgesetzt worden ist. 

(4) Die Gebühren können im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden,
wenn sich der Gebührenschuldner im Verzug befindet. 

§ 20 
Gebührenerstattung

(1) Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch gemacht, so werden bereits gezahl-
te Sondernutzungsgebühren auf gesonderten schriftlichen Antrag des Ge-
bührenschuldners erstattet. Endet die Sondernutzung vor Ablauf des Zeitrau-
mes, für den die Sondernutzungsgebühren entrichtet wurden, oder wurde die
genehmigte Fläche nicht voll in Anspruch genommen, so kann auf Antrag des
Gebührenschuldners der auf die nicht in Anspruch genommene Zeit- oder
Flächenanteil der Gebühren erstattet werden. Der Erlaubnisnehmer hat die
Nichtinanspruchnahme glaubhaft zu machen und gegebenenfalls nachzuwei-
sen. 

(2) Der Erstattungsantrag muss binnen einer Ausschlussfrist von einem Monat
nach Beendigung der Sondernutzung oder im Fall von jährlich wiederkehren-
den Gebühren einen Monat nach Jahresende bei der Stadt schriftlich einge-
gangen sein. Beträge unter 15,00 EUR werden nicht erstattet. Die Stadt ist
berechtigt, eine angemessene Pauschale zur Deckung ihres Verwaltungsauf-
wandes einzubehalten. 
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§ 21 
Billigkeitsmaßnahmen und sonstige Kosten

(1) Für die Billigkeitsmaßnahmen Stundung, Niederschlagung, Erlass gelten die
§§ 222, 227, 234 Abs. 1 und 2, 238 und 261 der Abgabenordnung entspre-
chend. 

(2) Kosten, die der Stadt durch die Sondernutzung zusätzlich entstehen, hat der
Gebührenschuldner nach § 16 dieser Satzung zu tragen. 

§ 22 
Übergangsregelung

Diese Satzung gilt auch für bereits bestehende Sondernutzungen. Sonder-
nutzungen, für die die Stadt vor Inkrafttreten dieser Satzung eine Erlaubnis auf
Zeit oder Widerruf erteilt hat, bedürfen keiner neuen Erlaubnis nach dieser Sat-
zung. 

§ 23 
In-Kraft-Treten 

Die Satzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft, mit Ausnahme des
§ 8 Abs. 3 Ziff. 3 der am 1. Januar 2016 in Kraft tritt. Die Satzung der Großen
Kreisstadt Riesa über die Erteilung von Erlaubnissen für die Sondernutzung und
über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an Gemeindestraßen und
Ortsdurchfahrten in der Stadt Riesa vom 12. August 1998 i. d. F. der 8. Änderung
vom 14. März 2013 tritt am Tag nach der Bekanntmachung außer Kraft. 

Riesa, 6. Mai 2015 

Marco Müller
Oberbürgermeister

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-, Formvorschriften zu Stande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder Bekanntma-

chung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss gemäß § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-

widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter

Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Riesa, 6. Mai 2015 

Marco Müller
Oberbürgermeister


